
LAND	 Libanon 
PROJEKTKATEGORIE	 Nothilfe leisten	
SUMME	 86.250 Euro
ZIELGRUPPE	 8.000 Familien im südlichen Libanon, die seit der Bombardierung des Landes 
	 auf der Flucht sind
ZIEL	 Schutz und humanitäre Hilfe 
MASSNAHMEN	 •	 Verteilung von Lebensmitteln, Decken, Matratzen und Kissen für Notunterkünfte
	 •	 Ausgabe von Brennstoff für Generatoren zur Stromerzeugung
	 •	 Verteilung von Hygieneartikeln 
	

Die Situation vor Ort

Seit dem 17. September 2024 wird 
der Libanon von einer Welle von 
Angriffen und Bombardierungen 
heimgesucht. Ganze Landstriche 
und Wohnviertel sind zerstört. Die 
libanesische Bevölkerung, die be-
reits seit Jahren unter schwierig-
sten Bedingungen lebt, versucht 
irgendwie zu überleben. Schon vor 
der Eskalation der letzten Wochen 
lebten die meisten von ihnen in 
großer Armut. 
Ein Evakuierungsbefehl für meh-
rere Stadtteile in den südlichen 
Vororten von Beirut löste eine 
massive Fluchtwelle aus. Die Men-
schen fliehen zum Teil über die 
Grenze nach Syrien oder auch in 
andere Gebiete des Libanon.

Einige der Vertriebenen sind in 
rund 700 Notunterkünften in 
Schulen, öffentlichen Zentren oder 
auf Kirchenhöfen untergebracht.  
Andere sind bei Verwandten unter-
gekommen. Viele aber haben gar 
keine Unterkunft. Als Zeichen der 
Solidarität haben zahlreiche Liba-
nesen die Binnenvertriebenen in 
ihren Häusern und Wohnungen 
aufgenommen.
Gleichzeitig wollen viele Menschen 
aus den südlichen Regionen ihre 
Dörfer nicht verlassen. Sie sind von 
akuter Hungersnot betroffen. Eine 
ihrer Haupteinnahmen, der Anbau 
von Oliven, die in diesem Monat 
geerntet werden sollten, ist zer-
stört. Die meisten Felder sind ver-
brannt bzw. von Phosphorbomben 
verseucht.

LIBANON
Hauptstadt:	 Beirut
Fläche:	 10.452 km2
Einwohner:	 5,35 Mio (2023)
Einkommen pro Kopf:	 k.A.
HDI Index, Rang*	 109 (von 193)
Religionen:	 Muslime 67.8% 		
	 Christen 32.4%, 	
	 andere

*HDI (Human Development Index) = Messzahl für den 
Entwicklungsstand eines Landes (Komponenten: Lebenserwar-
tung, Ausbildung und Kaufkraft)

Gott sei
Dank
vor Ort

HUMANITÄRE NOTLAGE LINDERN

Überlebensnotwendige Hilfen 
für Vertriebene im Libanon 

Quellen: Human Development Report, Bundeszentrale für politische Bildung, 
The World Factbook
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„Der Libanon verfügt nicht über die notwendigen Ressourcen, um die 
vielen in Not geratenen Menschen versorgen zu können.“

Michel Constantin, Leiter der Päpstlichen Mission für 
den Nahen Osten (CNEWA)  

Was unsere Projektpart-
ner tun

Hunderte von Menschen befinden 
sich auf der Straße, ohne jegliche 
Unterstützung. Tausende von Men-
schen schlafen ohne Matratzen 
und Decken auf dem Boden. Ältere 
und Menschen mit chronischen 
Krankheiten bzw. Behinderung 
sind ohne Medikamente. Es gibt 
nicht genügend Unterkünfte, um 
die wachsende Zahl von Binnen-
vertriebenen aufzunehmen.

Unseren Projektpartner Michel 
Constantin, Leiter der Päpstlichen 
Mission für den Nahen Osten 
(CNEWA), erreichen seit Beginn der 
Angriffe täglich Nachrichten von 
vielen kirchlichen Partnern vor 
Ort, die nach Kräften versuchen, 
den Binnenvertriebenen zur 
Seite zu stehen. 

Wie Sie helfen können

Die Zahl der Binnenflüchtlinge 
nimmt täglich zu und die Not im 
Land wächst rasant.
Am dringendsten benötigt 
werden:

•	 Nahrungsmittel, Milch für Kinder
•	 Decken, Matratzen, Kissen und 	
	 Schlafmatten für die Notunter-	
	 künfte
•	 Hygieneartikel 
•	 Brennstoff für Generatoren zur 	
	 Stromerzeugung 

CNEWA agiert im Auftrag von 
Diözesen, Schwesternkongregatio-

nen und anderen kirchlichen Ein-
richtungen im Libanon, die den 
Menschen Schutz und Hilfe bieten, 
und unterstützt diese.

86.250 Euro werden benötigt, 
damit kirchliche Partner Lebens-
mittel und überlebensnotwen-
dige Hilfsgüter an 8.000 
Familien, die alles hinter sich 
lassen mussten und nicht wissen, 
wie es für sie weiter gehen soll, 
verteilen können.  

Bitte stehen auch Sie den 
Menschen im Libanon in dieser 
akuten Notlage mit Ihrer 
Spende zur Seite.

Titelfoto: Straßengraffiti in der Hauptstadt 
Beirut. 
Foto links: Vertriebene Familien, die in 
der St. Vincent School der Barmherzigen 
Schwestern in Zkak el Blat, Beirut, Zuflucht 
gefunden haben 

missio München tritt Missbrauch in jeglicher Form entgegen.  
Nähere Informationen zur missio Schutz-Policy sowie zu unseren Projektförder- 
Richtlinien finden Sie auf missio.com/ueber-uns/missio-transparent.

und ermöglichen Sie Schutz und Rettung. 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

NOTHILFE LIBANON
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